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Bekleidung für 
Sport + Freizeit

Fachkundige Beratung – unsere Stärke!

Baden, Mellingerstrasse 1, Telefon 056 222 22 28

Für Fleisch, Wurst und Fisch

Metzgerei

Weite Gasse 12
5400 Baden
Telefon 056 222 69 04
Telefax 056 222 70 94

Liebe LVler

Schon wieder geht ein Jahr zu Ende und

zwar nicht irgend ein Jahr, sondern ein

Jubiläumsjahr. Unser Kanton feiert sein

200-jähriges Bestehen und wir feiern 30

Jahre LV Wettingen-Baden.

Vielleicht haben wir gerade deshalb Ideen

verwirklicht, welche in der Vergangenheit

als unmöglich angesehen wurden. Dabei

denke ich an den Migros-Sprint auf der

Badstrasse inmitten der Stadt Baden.

Diese Veranstaltung ist bei den Teilneh-

menden sehr gut angekommen und wir

von der LV hoffen, dass wir damit ver-

mehrt die Jugendlichen für die Leichtath-

letik begeistern konnten.

Neuer Stammverein

Mit dem LC Opfikon ist ein neuer Stamm-

verein der LVWB beigetreten. Mit diesem

Verein bilden wir seit längerer Zeit in

gewissen Gruppen eine Trainingsgemein-

schaft. Der sportliche Leiter der LC Opfi-

kon, Albert Meier ist in unserer Gegend

kein Unbekannter. Er hat bei uns in der

Jugendabteilung wenn Not am Mann war

ausgeholfen. Ich heisse die Athletinnen

und Athleten des LC Opfikon in der LV-

Familie herzlich willkommen.

Vielen Dank

Das vergangene Jahr konnte nur  bewäl-

tigt werden, dank den vielen stillen Helfe-

rinnen und Helfern, welche im Hinter-

grund mitgewirkt haben um die anfallen-

den Arbeiten zu erledigen. Ich möchte

allen Sponsoren, Trainern, Kampfrichtern,

Funktionären, Athletinnen und Athleten

für ihre Leistungen und ihre Unterstüt-

zung im vergangenen Jahr herzlich dan-

ken. Ich wünsche allen für die bevorste-

henden Festtage alles Gute und viel Erfolg

im Neuen Jahr.

Euer Präsi

Das Wort des 

Präsidenten

30 Jahre!
LV Wettingen-Baden
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Abteilung Jugend

7

13. September 2003

2. Badener Jugendmeeting

Das Wetter trug mit Sonnenschein und

angenehmen Temperaturen am 13. Sep-

tember viel zum Gelingen mit bei. Die

Anzahl Teilnehmer lag bei 301. Das sind

100 mehr im Vergleich zum letzten Jahr.

Das Meeting hat sich herumgesprochen,

davon sind wir überzeugt. Wenn wir nun

einen besseren Termin für die Jugendkate-

gorien finden (Kollision mit den Schweizer

Staffelmeisterschaften), wird sich auch

dieses Feld in einem guten Rahmen befin-

den. Doch auch auf dieses Jahr hat sich

das Teilnehmerfeld in dieser Kategorie ver-

bessert. So nebenbei: Die Athlet / innen

kamen nicht nur aus dem Aargau, sie 

reisten u.a. aus Süddeutschland, Thurgau,

Basel, Zürich, Bern und Luzern an. Grund

dafür ist sicherlich das etwas speziellere

Programm mit den Hürdenläufen, dem

Diskus und dem Stabhochsprung.

In diesem Jahr konnte kein passender

Event gefunden werden. Falls jemand

einen geeigneter Event oder Athleten

weiss, so sind wir für jede Idee zu begeis-

tern. Auch der enge Zeitplan (nur noch ein

halber Tag) legte einem Event Steine in

den Weg.

Dass es um die Lautsprecheranlage in der

Aue schlecht bestellt ist, haben viele Ver-

eine schon erleben müssen. In diesem

Jahr war das klar der Negativpunkt. Die

Siegerehrungen wurden zur Farce, da die

Lautsprecheranlage mehr und mehr ihre

Funktion aufgibt. In diesem Punkte

besteht aber Hoffnung. Im nächsten Jahr

wird die Finanzierung einer neuen Laut-

sprecheranlage zur Abstimmung vorge-

legt. Es besteht also in diesem Punkt

Grund zur Hoffnung.

Der restliche, sportliche Ablauf hat gut

geklappt, obwohl wir in einigen Diszipli-

nen bzgl. Teilnehmerzahl an unsere Gren-

zen gekommen sind. So mussten wir ad

hoc Disziplinenfelder auf zwei Anlagen

aufteilen, welche von einem Pikett-Helfer-

team betreut wurden. Alles in allem verlief

es aber gut. Die Rückmeldungen der

Kampfrichterchefs helfen uns, Fehler für

das nächste Jahr zu beheben. 

Dank dem grösserem Teilnehmerfeld gab

es auch bemerkenswertere Leistungen.

So übersprang Mirjam Marzihl (87, TV

Fraubrunnen) im Stabhochsprung die

3.00m und Lukas Fischer (88, BTV Aarau)

gewann mit der Siegerhöhe von 3.50m!

Ob «Klein oder Grösser»: Alle freuten sich

Auch in diesem Jahr starteten wir die

zweite Saisonhälfte mit dem Besuch von

Weltklasse Zürich. Für einmal luden die

Schweizer Resultate nicht zum eupho-

rischen Jubel ein. Doch Anschauungsma-

terial gab es zu genüge. Wir wissen nun

alle, wie die Techniken eigentlich ausse-

hen sollten. Also ab ins Training.

Neue Hoffnungen

Die Ferien scheinen der Leichtathletik gut

zu tun. Gleich vier neue Athlet/innen kam

nach der Sommerpause ins Jugendtrai-

ning. Der einzige, männliche Neuzuzug,

Aycan Oelemezler, startete furios in seine

erste Wettkampfsaison und gewann im

August den Migros-Sprint-Final in Baden.

Mit seinem Sieg qualifizierte er sich für

den Schweizer Final, bei dem er den Final-

lauf knapp verpasste.

Höhepunkt der zweiten Hälfte waren die

Schweizermeisterschaften in Riehen (siehe

Bericht). Trotz tollen Leistungen sollte 

es für die von mir angekündigte Medaille

knapp nicht reichen. Wir bleiben aber 

am Ball. Ich hoffe, es war für alle Beteilig-

ten ein eindrückliches Erlebnis, sich 

mit der nationalen Spitze messen zu 

können. Dafür lohnt es sich, sich im 

Winter zu quälen.

Im September fand – organisiert von der

LVWB – das 2. Badener Jugendmeeting

statt. Trotz grösserem Startfeld gab es

Siege von unseren Athlet/innen zu beju-

beln. Resultatmässig eher ernüchternd

verlief hingegen das Mehrkampfmeeting

in Hochdorf. So kurz vor den Herbstferien

diente dieser Wettkampf hauptsächlich als

Ausklang der Saison.

Im Winter trainieren wir wieder in alter

Wirkungsstätte. Die Jugend B trifft sich

montags in der Bezirksschule Wettingen,

die Jugend A mittwochs im Laufkorridor.

Neu in dieser Saison ist das Angebot eines

zweiten Trainings für die Jugendabteilung

am Freitag im der Kanti Baden. Die Idee

ist, hier eine jahrgangsübergreifende Leis-

tungsgruppe aufzubauen und ihnen eine

weitere Trainingsmöglichkeit anzubieten.

Wunschdenken?

Ich wünsche mir für die Wintersaison,

• dass die austretenden Athlet/innen den

Weg in die Aktivgruppen gut finden

werden

• dass sich die Trainer diesen Jugendli-

chen annehmen werden

• dass wir neue Trainer/innen finden

• das die Zusammenarbeit mit den Er-

wachsenentrainer weiterhin gut klappt

• dass die jüngeren Athlet/innen in die

Stampfen der Älteren treten

• dass alle regelmässig den Weg ins 

Training finden

• dass in den Wintertrainings hart ge-

arbeitet wird, es aber Platz für kleine

Spässe hat

• dass sich Christian Städler nach seiner

schweren Verletzung wieder gut erholt

und zu seiner alten Stärke zurück findet

• dass es weisse Weihnachten gibt

Euer Abteilungsleiter

Ralph
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über die erreichten Leistungen und die

erkämpften Sachpreise.

Dem grossen Helferteam möchten ich

einen riesigen Dank aussprechen. Ohne

sie geht es nun wirklich nicht. Ich hoffe,

der Einsatz der Kinder und das abschlies-

sende Nachtessen ermutigt sie, auch

nächstes Jahr wieder mit dabei zu sein.

Einen letzten Dank geht an alle Sponsoren

des Badener Jugendmeetings. Die gross-

zügige Unterstützung kommt direkt den

Athlet/innen zu gut. Ich erhoffe mir eine

bleibende Partnerschaft.

OK Präsident

Ralph Hunziker

Vielen Dank !
Die LV Wettingen-Baden und ihre Stammvereine organisieren jährlich verschiedenste

Anlässe. Davon sind vier Wettkämpfe hauptsächlich den Jugendlichen und Schülern

gewidmet: Mietrup-Cup (STV Turgi /LVWB), 1000-m-Cup (STV Würenlos/LVWB),

Migros-Sprint (LVWB) und 2. Badener Jugendmeeting (LVWB). Den Organisatoren

dieser Anlässe gebührt ein herzliches Dankeschön wie auch den unzähligen Helfern

aus den Vereinen. So macht Leichtathletik Spass!

Sponsoren 

2. Badener 
Jugendmeeting

Hauptsponsoren:

MARKA Sport AG, Baden

UBS AG

Co-Sponsoren:

Adidas Sport GmbH, Cham

Regionalwerke AG, Baden

Kategorienpatronate:

Genossenschaft Migros Aare

Jugend B

Jugend A

Fueter & Halder

Schüler/innen A

Schüler/innen B

Schüler/innen C
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06. /07. September 2003

SM Junioren und Espoirs, Genf

10

06. /07. September 2003

Schweizermeisterschaft Jugend in Riehen

Mit einer 5er Delegation nahmen die

Jugendlichen der LVWB die SM in Angriff.

Die 300-m-Hürden der MJA war dabei der

Höhepunkt. In den Vorläufen verbesserten

Yannick Meier und Olivier Joye ihre persön-

lichen Bestzeiten deutlich. Olivier wurde

erfreulicher 11., Yannick reichte es in den

Finallauf, in welchem er den unglücklichen

aber sehr guten 4. Platz erlief. Ein weiteres,

erfreuliches Resultat erzielte Martin Hlavica

(MJA) mit 4:19:66 über 1500 m in persön-

licher Bestzeit, was zum guten 9. Platz 

reichte. Reto Som konnte sich nach dem

verpatzten 100 m am Sonntag über 200 m

steigern und lief in neuer Bestzeit ein. Das

Resultat abgerundet hat Andrea Burger

(WJB) mit 25.41m im Diskuswurf. 

Herzlichen Glückwunsch an alle 

Athletinnen und Athleten.

Die tollen Leistungen sind auch das Ver-

dienst verschiedenster Trainer: Beat Fügli-

staler, Ernst Forster, Walter Bicker und

Albert Meier. Vielen Dank, dass ihr die

Jugendlichen so gut unterstützt habt.

Ralph Hunziker

Sieg für Karin Wyler im Speerwerfen

der Kat. Espoirs Frauen mit 42.77 m.

Mit regelmässigen Weiten von über 41 m

und der Bestweite im 2. Versuch mit 

42.77 m erkämpfte sich Karin den heiss

ersehnten Meistertitel im Speerwerfen der

Kategorie Espoirs Frauen. Ein toller Erfolg

und eine Entschädigung für die lang-

wierigen Verletzungen der letzten Zeit.

Daneben erreichte Karin im Kugelstossen

mit ebenfalls persönlicher Bestweite von

11.36 m den 7. Rang.

Rang 3 für Pamela Märzendorfer über

400 m. Auch Pamela hatte mit Verlet-

zungssorgen zu kämpfen und konnte des-

halb nicht in ihrer Paradedisziplin 400 m

Hürden starten. Daher lief sie die 400 m

Flachstrecke und erreichte mit 58.33 s den

ausgezeichneten 3. Rang.

Weitere Resultate:

Dreisprung Junioren: Christian Städler, 6.

Rang,12.97m (Christian verletzte sich beim

dritten Sprung und konnte den Wettkampf

nicht mehr weiterführen, umso ärgerlicher,

da er nur 11 cm hinter der Bronzemedaille

klassiert wurde und eine persönliche Best-

weite von 13.30 m aufweist.)

100 m Espoirs Männer: Yves-Alain Bicker,

Final Rang 7., 11.36, VL, 11.24

1500 m Espoirs Männer: Johannes Ott, 

VL, 4.09.10

100 m Juniorinnen: Bettina Kabosch,

VL, 13.39

200 m Juniorinnen: Bettina Kabosch, 

VL, 27.70

Herzliche Gratulation allen 

Teilnehmern zu ihren Leistungen!

Beat Füglistaler

Resultate unter: www.stadegeneve.ch

SAISONABSCHLUSSABEND
am 14. November 2003 
im Begegnungsraum 

der katholischen Kirche 
Nussbaumen
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Funktionären und Freunden, welche Frei-

willigenarbeit leisteten, konnten einige

tausend Franken gespart werden.

Einweihung

Am 29. Oktober 1988 konnte die Anlage

eingeweiht werden. Diese wurde vom

heute in der LV immer noch im Vorstand

und Wettkampfbereich aktiven Werner

Sekinger organisiert, welcher seinerzeit

auch die Festrede hielt. Mit einem Apéro

für die geladenen Gäste auch aus Politik

und Wirtschaft wurde gestartet und mit

einem Imbiss abgeschlossen. Dazwischen

wurde die Anlage (mit Süssmost) getauft

und mit einem Schauwerfen der Abt.

Jugend (Schleuderball), der LV-Werfer und

dem SLV-Kader eröffnet. Das Publikum

konnte sich ebenfalls unter Aufsicht der

anwesenden Samariter versuchen. 

Spätere  Nutzung und Abbruch

Nachdem der beste Hammerwerfer, der

bald 50-jährige LV-Rekordhalter (mit 59.14

m!) Hansruedi Wehrli zurückgetreten war

und der letzte eigentliche LV-Werfer nach

Australien auswanderte, wurde es in den

90er Jahren bald still auf der Anlage.

Danach hat die Natur die einstigen Investi-

tionen in die Hand genommen und mit

den Auswirkungen des Sturms «Lothar»

wurden die leichtathletischen Spuren auf

der Waldwiese in Würenlos zunehmend

verwischt. Man entschied daher, den ver-

bliebenen «Rest» der Anlage zu demontie-

ren, was wiederum in freiwilliger Fronar-

beit von Werner Sekinger und Oskar

Markwalder Anfang 2002 vorgenommen

wurde. So endete ein Stück LV-Geschichte

am Waldrand von Würenlos.

Wisel Stadler
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Die Hammerwurfanlage wurde abgebaut

Hammerwurfanlage

Anlässlich der Demontage «unserer» 

Hammerwurfanlage (die viele heutige

AthletInnen bestenfalls noch vom

Hörensagen her kennen) im vergange-

nen Jahr durch Oskar Markwalder

und Werner Sekinger hat sich unser

Ehrenmitglied Alois Stadler Gedanken

zur Entstehung und Historie der Ham-

merwurfanlage in Würenlos gemacht.

Hammerwurfanlage warum?

Zwischen 1980 und 1995 waren die Män-

ner in der SVM 4 Jahre A-klassig und Nati.

B-Spitze. Diese ganzen 15 Jahre lang durf-

te man jedes Jahr auf einen Aufstieg in die

Nati. A hoffen. Das hiess jedoch, dass

Hammerwerfen obligatorisch war. In der

Aue dürfen wegen der Einschlaglöcher

lediglich Hammer-Wettkämpfe durchge-

führt werden, keine Trainings.

Notlösungen

In den ersten Jahren waren Trainingsmög-

lichkeiten in Olten und Brugg vorhanden.

Überall gab es jedoch Probleme, in Brugg

beispielsweise liebten die Fussballer die

Löcher begreiflicherweise nicht.

Die definitive Lösung

Aufgrund dieser andauernden Probleme

suchte man nach ein paar Jahren eine

definitive Lösung. Im Umkreis von ca. 10

km um Baden fand man nach ca. 2-jähri-

ger Suche endlich eine «geeignete» Wald-

wiese in Würenlos. Mit einem Kostenvor-

anschlag von ca. Fr. 30’000.– wurde das

Projekt gestartet. Die notwendigen Arbei-

ten umfassten Roden, Planieren, Humu-

sieren, Gras-Pflanzung sowie Baumeister-

arbeiten und Schutzgitter für den Abwurf-

bereich. Dank der Hilfe von LV-Athleten,

Fotos von 
Werni Sekinger 

Rekordhalter 
Hansruedi Wehrli
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Daniel Schmid kämpft sich bravourös den

Berg hinauf!

Läufe ausser der Bahn

Berglauf
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Sponsoren
S C H M O C K E R  A G

W O R T  &  B I L D
W E T T I N G E N

ab

Frau Esther Egger, Kirchdorf

Herr Jakob Forster, Oberaach

Frau Marie-Theres Meier, Nussbaumen

Müllerbräu, Baden

Herr Heinz Oppliger, Tägerig

Pascha-Partyservice, Nussbaumen

Meier-Schmocker AG, Baden

Rentenanstalt, Nussbaumen

Restaurant Isebähnli, Baden

Herr Ludwig Schneider, Kirchdorf

Herr René Stöhr, Untersiggenthal

Kreisturnverband Baden, Baden

Schmocker AG, Wort & Bild, Wettingen

Wohler Druck, Spreitenbach

Supporter

Freunde der LV Wettingen-Baden

Herr Stephan Fischer, Untersiggenthal

Frau Judith Aebi-Maag, Lengnau

Herr Rolf Schneider, Mägenwil

Frau Judith Vögele, Baden

Herr Werner Burger, Birmenstorf

STEFFEN GARAGE AG
STEFFEN AUTOBETRIEBE AG

Franz Meier

Hauptsponsor

Donatoren

Folgende Firmen und Personen unterstützen 
im Jahr 2003 die LV Wettingen-Baden:

Hauptsponsor

10er Club Mitglieder

Toller Erfolg! 

Giuanna Buining (1992) vom Stamm-

verein STV Würenlos war in August /

September in Topform. Als Zweit-

plazierte am Migros-Sprint in Baden

qualifizierte sie sich für den Schweizer

Final. Dort gewann sie in 8.52 s über 

60 m ihren Finallauf. Eine Woche spä-

ter siegte sie auch am Schweizerfinal 

des Erdgas Athletic Cup (3-Kampf) in

Delémont. 

Die LV Wettingen-Baden gratuliert

Giuanna Buining und dem STV

Würenlos herzlich!

Grüsse und
Gratulationen…page1

HerzlichenGlückwunsch
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Unsere 

Gratulationen 

gehen an…

…Tom Bührer, zu seinem hervor-

ragenden Sieg an den diesjährigen 

OL-Weltmeisterschaften in der Lang-

distanz.

HerzlichenGlückwunsch

Grüsse und
Gratulationen…page2



Steffen Autobetriebe AG
Postautohalter Remetschwil

Telefon 056 485 89 10
Telefax 056 485 89 19

E-Mail: steffenbus@bluewin.ch

Seit 75 Jahren für Sie unterwegs

Steffen Garage AG
SAAB-Center

5453 Remetschwil Telefon 056 / 485 89 00 Telefax 056 / 485 89 09
E-Mail: info@steffengarage.ch http://www.steffengarage.ch

Meier   Schmocker  AG

5402 Baden
Telefon 056 203 41 11
info@meier-schmocker.ch
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